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durch das Corona-Virus?  
Dazu Josef Hummel 
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Chefetage

VERWAISTE 
BÜROS

Vielen Chefs hat Corona einen „Strich 
durch die Rechnung gemacht“, die Büros 
sind leer. Andere sehen im Virus durch-
aus eine Geschäftschance. „Laptop und 
Handy reichen nicht aus, um zuhause 
konzentriert arbeiten zu können. Home- 
office am Küchentisch klappt ein-
fach nicht, zumindest nicht langfristig 
und vor allem dann nicht, wenn man 
Familie hat“, ist sich Geschäftsfüh-
rer Josef Hummel sicher. Seit über 15 
Jahren ist der Ottobeurer Blockhaus-
bau-Experte sehr erfolgreich in einer 
Nische unterwegs: Als Spezialist für 
Garten- und Saunahäuser gilt er auch 
als Homeoffice-Pionier. Er entwickelt 
bereits seit Mitte der 1990er-Jahre 
sogenannte „Garden-Offices“, die in 
erster Linie bei Freiberuflern wie Archi- 
tekten, Anwälten oder Steuerberatern 
sehr beliebt sind. „Die Nachfrage ist ste-
tig gestiegen und ich rechne für unsere 
Branche durchaus mit dem Corona- 
Effekt. So blöd das klingt, aber die 

Krise bietet Arbeitgebern und Arbeit-
nehmern auch eine Chance. Denn 
endlich kann das von der Politik ja 
schon lange gewünschte und geför-
derte Homeoffice-Arbeitszeitmodell so 
optimiert werden, dass es auch in der 
Praxis funktioniert“, sagt Hummel und 
verweist auf die hervorragenden tech-
nischen Möglichkeiten und die längst 
vorhandene Infrastruktur. „Durch Co-
rona sind wir gezwungen, Videokonfe-
renzen abzuhalten oder den digitalen 
Workflow über Cloud-Systeme sicher-
zustellen. Das geht ohne großen tech-

nischen Schnickschnack. Bisher haben 
sich aber viele Arbeitgeber noch ge-
scheut, das umzusetzen. Jetzt müssen sie. 
Und das ist eine hervorragende Chance, 
die Effizienz an Heimarbeitsplätzen zu 
steigern. Gerade in herkömmlichen 
Angestelltenverhältnissen sind diese 
Möglichkeiten überhaupt nicht richtig 
genutzt worden“, meint Hummel. Damit 
das Homeoffice funktioniert, müssen 
einige wichtige Punkte bedacht wer-
den. „Wenn man sich die Tweets oder 
Facebookeinträge so ansieht, merkt man 
gleich, wo es noch hakt: Die Katze liegt 
auf dem Laptop, die Kids platzen in 
den Videocall und irgendwie ist in kei-
nem Zimmer richtig Platz. Wenn man 
Homeoffice richtig denkt, braucht man 
eine Lösung, wo man sich von der Um-
welt abschotten kann, wenn man sich 
konzentrieren muss – und trotzdem für 
die Familie erreichbar ist, wenn es nötig 
ist. Im eigenen Garten geht das perfekt“, 
ist Josef Hummel überzeugt. � wos




